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o m m u n a L :

Institut fuer Standortberatung schlaegt vor:
verkehrsarme zone in waehring

Wien , 18 . 3 . ( rk ) das wiener institut fuer standortberatung
( wist ) hat irn auf trag der Stadtverwaltung eine Studie ueber die
aeussere waehring er strasse ausgearbeitet . es empfiehlt darin die

Schaffung einer verkehrsarmen - zone zwischen martinstrasse und guertel
Gie strassenbahn soll wie bisher in mitteltage durch diese zone

fahren , zwei ganztaegig befahrbare zufahrtsschleifen muessten

vorhanden sein , der uebrige zu lieferverkehr soll wie in fussgaenger-

zonen auf einige Vormittagsstunden beschraenkt werden , die niveau-

unterseniedo zwischen fahrfcahn und gehsteigen sollen in der Verkehrs

ar tu on zone verschwinden.
die Untersuchung der derzeitigen Situation in der aeusseren

/ aebringer strasse ergab , dass die zahl der betriebe dort auesserst

gering ist . besonders auffallend ist aas fehlen von buerobetrieben

und die geringe zahl von grosshandeisunternehmen.
die bausubstanz in diesem gebiet ist relativ alt . das korrespon

diert mit einem ueberhoehten durchschnittsalt er der bevoelkerung.

der raum zwischen aumannpbatz und guertel , beziehungsweise

zwischen gentzgasse und kreuzgasse kann laut wist als zentratbereich

des bezirkes angesprochen werden , hier gibt es auch die einzige

; roessere agglomeration von dienst leistungsbetrieben und vor allem

den kutschkermarkt , bei dem samstag vormittag 9 . 000 einkaeufer

cezaehlt wurden , die bedeutung der aeusseren waehringer strasse

als einkaufsstrasse ist jedoch lediglich lokal.

das wist kommt zum Schluss , dass es keine ansatzpunkte fuer

eine dynamische Entwicklung dieses gebietes gibt . die vorschlaege
wGltn deshalb nur darauf ab , die vorhandene wirtschaftskraft zu

erh auten„

Kernpunkt dieser massnahmen ist die verkehrsarme zone . sie soll

durch eine neue verkehrsorganisation ergaenzt werden : die gentzgasse
soll stadtauswaerts , die schulgasse stadteinwaerts einbahn werden.
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vvuerde man die martinstrasse in eine einbahn von der gentzgasse bis
zur schulgasse umwandeln , entstuende ein verkehrskreisel um den
zentratraum des bezirkes , der vor allem fuer den Wirtschaftsverkehr
vorteilhaft waere . der verkehr zum 19 . bezirk koennte einbahnig in
die abt karl - gasse und die Weimarer strasse umgeleitet werden.

in einer zweiten etappe sollen die gruenflaechen erweitert
werden , vor altem wird vorgeschlagen , den aumannpark auf die jetzige
fahrbahn der waehringer strasse zwischen vinzenzgasse und ktoster-
gasse auszudehnen , der verkehr stadteinwaerts koennte schon ueber
die klostergasse zur schulgasse geleitet werden , wuenschenswert
waere nach meinung des wist auch eine oeffnung der vorhandenen
grossen innenhoefe . die ausdehnung der gruenanlagen wuerde die
errichtung von kindergaerten und spielplaetzen erleichtern.
1006
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kommunal °

intensivkurs gegen saeuglingssterblichkeit

Wien , 18 . 5 . ( rk ) die saeuglingssterblichkeit bzw . die zahL
der sogenannten ’ ’ risikokinder ’ ’ soll in Wien kuenftighin weiter
gesenkt werden , heute , montag , begann zu diesem zweck an der
2 . universitaetsfrauenklinik im allgemeinen krankenhaus ein fort-

bildungskurs fuer geburtshelf er , kinderaerzte und gynaekologen.
im rahmen dieses kurses - er ist fuer die dauer einer woc 'ne ange¬
setzt - werden die teilnehmer ueber die neuesten erkenntnisse
auf dem gebiet der perinatologie informiert und in sofort einzu¬

leitenden spezialmassnahmen zur rettung von risikokindern ge¬
schult werden , kursleiter ist univ . - prof . kurt baumgarten

darueber hinaus soll im rahmen dieses kurses eine intensivierun

des kontaktes zwischen gynaekologen .? gebürtshelfer und kinaer-

arzt erreicht werden , um eine bessere Versorgung des ungeborenen
bzw , des geborenen kindes auf dem ausserordentlieh wichtigen grenz-

gebiet zwischen geburtshilfe und kinderheil künde zu gewaehrleisten.
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kommunal :

zwei staedtische beratungsstellen fuer familienplanung eroeffnet

8 Wien , 18 . 3 . ( rk ) die stadt Wien wird im laufe der naechsten
monate insgesamt fuenf beratungsstellen fuer familienplanung in
betrieb nehmen , die ersten zwei davon wurden im rahmen der beiden
ehe - und famiLienberatungsstellen der stadt Wien im 1 . bezirk,
gonzagagasse 23 , und im 12 . bezirk , meidlinger hauptstrasse 2
( magistratisches bezirksamt ) eingerichtet und montag von vizebuerger-
meister gertrude froehtich - sandner, staats-
sekretaer eifriede k a r l und gesundheits - und sozialstadtrat
dr . alois s t a c h e r , eroeffnet . wie der gesundheitsstadtrat
bei dieser gelegenheit ankuendigte , werden die uebrigen drei
ber '

atungsstel len an wiener kliniken - zwei davon voraussichtlich
schon am 1 . april - installiert werden.

das Sozialamt der stadt Wien ( magistratsabteilung 12 ) fuehrt
bereits seit Oktober 1956 im 1 . bezirk , gonzagagasse 23 , eine ehe-
und familienberatungsstelle , die eine von Jahr zu jahr staendig
steigende besucherfrequenz aufweist , dem regen interesse ent¬

sprechend , wurde im fruehjahr 1973 eine zweite beratungsste11e im
12 . bezirk , meidlinger hauptstrasse 2 ( magistratisches bezirksamt)
eroeffnet , die gleichfalls immer staerker in anspruch genommen
wird , bis vor wenigen j ahren waren, es j aehr l ich ungefaehr 1 . 700 Perso¬
nen . im jahr 1973 stieg die zahl jener , die rat und hilfe suchten,
auf insgesamt 2 . 438 Personen , wovon allein 1 . 912 auf die beratungs-
stelle im 1 . bezirk entfielen.

kuenftighin wird dem beratungsteam , bestehend aus Sozial¬
arbeitern , Psychiatern , Psychologen und juristen , auch ein
gynaekologe angehoeren . damit soll ausser der information auch noch
die moeglichkeit einer fachaerztlichen Untersuchung geschaffen
werden , weiter wird der gynaekologe auch tests zur feststellung der
Schwangerschaft , zelltests , mikroskopische Untersuchungen sowie
hormontests durchfuehren koenne . ebenso ist er gegebenenfalls auch
berechtigt , rezepte ( z . b. verhuetungsmittel ) zu verschreiben . neben
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der Information ueber aLle zur zeit bekannten und erprobten methoden
der schwangerschaftsverhuetung und Sterilisation wird der arzt
auch bei partnerschaftsdisharmonien aus organischer und psychischer
Ursache beraten , darueber hinaus wird jedoch auch so wie bisher die
moeglichkeit bestehen , sich in allen wirtschaftlichen , sozialen und
rechtlichen belangen rat und hilfe zu holen.

beratungsmoeglichkeiten bestehen ab sofort im 12 . bezirk,
meidlinger hauptstrasse 2 , mittwoch von 16 bis 18 . 30 uhr , und im
1 . bezirk , gonzagagasse 23 , montag und donnerstag von 16 bis
18 . 30 uhr.

bessere ehen - weniger abtreibungen
in einem anschliessenden pressegespraech unterstrich gesund¬

heitsstadtrat dr . alois s t a c h e r die notwendigkeit solcher

einrichtungen . trotz aller gebotenen aufklaerung bestehen naemlich
in bezug auf Planung und familiengroesse und dem Zeitpunkt , zu dem
die familie gegruendet werden soll , insbesondere noch bei der

juengeren generation , Unsicherheit , zweifellos wird sich durch die

taetigkeit der neuen beratungssteilen auch fuer die familien ein
besseres soziales funktionieren ergeben . . fuer ein gutes funktionieren
einer familienplanung unbedingt notwendig sei auch eine gezielte
aufklaerungsarbeit auf allen alters - , bildungs - und erziehungs¬
ebenen . sexualerZiehung und sexualaufklaerung muessen somit ein teil
einer guten familienberatungsarbeit sein , durch eine solche

erziehungsarbeit in Zusammenhang mit einem breiten angebot an
empfaengnisverhuetungsmitteln beziehungsweise dem wissen um diese,
sollte daher eine schwangerschaftsunterbrechung im laufe der zeit
nicht mittel der familienplanung sein , sondern auf ein unumgaeng-
liches ausmass begruendeter faelLe beschraenkt werden.

univ . - prof . dr . hans strotzka zufolge sind derzeit
folgende Probleme in der ehe - und familienberatung - am haeufigsten;
bei etwa der haelfte aller ratsuchenden ist es der problemkreis
Scheidung , trennung , ehebruch . an zweiter stelle mit etwa 25 Prozent
stehen Spannungen zwischen den Partnern , finanzielle beziehungs¬
weise Wohnungsprobleme fallen ebenfalls sehr haeufig an ( etwa
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23 Prozent ) , danach folgen kindererziehungsprobleme ( 16 Prozent ) ,
zur frage der altersverteilung : hier zeigt es sich , dass - wenn
ueberhaupt - vor altem juengere maenner bereit sind , sich einen
rat zu holen . 74 Prozent aller ratsuchenden maenner sind unter
50 jahre alt , dagegen nur 64 Prozent aller frauen , der grossteit
der ratsuchenden war verheiratet ( 75 Prozent , das sind 18 Prozent
unter dem wiener durchschritt ) „
1405
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Lokal:

seuchenschLachtungen in st , marx

3 Wien , 18 . 3 . ( rk ) das fLeischzentrum st . marx hat beim neuer¬
lichen auftreten von maul - und klauenseuche wieder seine weit ueber

Wien hinausreichende bedeutung bewiesen , obwohl die seuche zum

unguenstigsten Zeitpunkt , naemlich freitag nachmittag , gemeldet
wurde , gelang es , das noetige personal zu mobilisieren und den

auslandsschlachthof wieder als seuchenschlachthof einzurichten , die

66 ' Schweine aus der befallenen zucht , die freitag am spaeten abend

nach st . marx gebracht wurden , konnten samstag frueh geschlachtet
werden , dann begann der transport der Schweine aus dem raum alt-

lichtenwarth , deren Schlachtung angeordnet wurde , seit montag frueh

werden diese seuchenschLachtungen durchgefuehrt . insgesamt muessen

etwa 5 . 000 Schweine geschlachtet werden.

die transporte werden mit speziell gesicherten seuchenwagen

durchgefuehrt . in st . marx sind mit seuchenteppischen und desinfek-

tionseinrichtungen alle Vorkehrungen zur absoluten abschirmung

des seuchenschLachthofs getroffen.
1040
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Lokal i

Lkw raste gegen muellabfuhr ; arbeiter LebensgefaehrLieh verletzt

4 Wien , 18 . 3 . ( rk ) ein foLgenschwerer Unfall ereignete sich
montag frueh gegen 7 . 30 uhr in der Linzer Strasse in wien - penzing:
der fahrer eines Lkw ’ s uebersah einen muelIwagen s der gerade belade?
wurde,und rammte das muelIfahrzeug frontal , ein arbeiter der ma 48,
kurt l a c u m , wurde zwischen 1kw und muelIwagen eingeklemmt,
er wurde mit schwersten Verletzungen in das hanuschkrankenhaus
eingeliefert , sein zustand ist besorgniserregend.
1041
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Lokal ;

prof . dr . franz halta - zum gedenken

7 Wien , 18 . 3 . ( rk ) auf den 19 . maerz faellt der 90 . geburtstag
von prof . dr . franz h a L L a .

franz halla wurde 1884 in Wien geboren , er besuchte in den
Jahren 1902 bis 1907 die technische hochschute in Wien und promo¬
vierte 1909 an der universitaet bertin . in den jahren 1910 bis 1923
war er Leiter des chemischen Laboratoriums des oesterreichischen

gewerbefoerderungsamtes . waehrend des ersten Weltkriegs war franz
halla in der Pulverfabrik blumau taetig . nach Studienaufenthalten
in muenchen und bertin habilitierte er sich 1925 an der technischen
hochschule in Wien , wurde Leiter der roentgenabteilung des Instituts
fuer physikalische Chemie , 1930 tit . a . o . Professor und 1946 ordent¬
licher Professor . 1949 emeritierte er und war in den folgenden
Jahren wissenschaftlicher mitarbeiter der association des etudes
texturales in bruessel . 1936 erhielt er bereits den wegscheider¬
preis der oesterreichischen akademie der Wissenschaften , hallas

spezielles forschungsgebiet war die physikalische Chemie und die

strukturuntersuchung . aus seiner feder stammen zahlreiche arbeiten,
darunter als selbstaendiges werk 77 kristalLChemie und kristatl-

physik metallischer Werkstoffe 7 ’ , am 17 . mai 1971 verstarb prof . dr.
franz halta in doerft bei boeheimkirchen.
1 252
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